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Oben genannte Information im Newsletter Februar 2011 führte auf Anregung von VelsPol-BW e.V. zur 

nachstehend abgedruckten Landtagsanfrage der SPD. Die Antwort der  betroffenen Ministerien wird 

ebenfalls  im VelsPol-BW -  Newsletter veröffentlicht. 
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Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 14 / 7642 

14. Wahlperiode Eingang: 23.02.2011 16:10 

Antrag 

der Abg. Walter Krögner u. a. SPD 

 

Gewährung des Familienzuschlags und der Hinterbliebenenversorgung  

bei Beamten in eingetragener Lebenspartnerschaft 

 

Der Landtag wolle beschließen, 

die Landesregierung zu ersuchen, 

 

zu berichten, 

 

1.� wie viele Anträge von Beamtinnen und Beamten in eingetragener Lebenspartnerschaft auf 

Gewährung des Familienzuschlags der Stufe 1 oder auf Hinterbliebenenversorgung beim Landesamt 
für Besoldung und Versorgung jeweils in den vergangenen zehn Jahren und in den ersten zwei 

Monaten des Jahres 2011 eingegangen sind; 

 

2.� wie viele dieser Anträge jeweils noch nicht oder ablehnend beschieden wurden und in wie vielen 

dieser Fälle der Bescheid bereits rechtskräftig geworden ist; 

 

3.� in wie vielen Fällen die Adressaten der ablehnenden Bescheide den Rechtsweg beschritten haben 

und welchen Verfahrensstand diese Vorgänge jeweils erreicht haben;  

 

4.� wann die Anträge aus den Jahren 2010 und 2011 genau eingegangen sind und wann diese jeweils 

beschieden wurden bzw. aus welchen Gründen bislang keine Bescheidung erfolgt ist; 

 

5.� welche Konsequenzen das Landesamt für Besoldung und Versorgung aus den Urteilen des 

Bundesverwaltungsgerichts vom 20. Oktober 2010 (BVerwG 2 C 21.09) und des Verwaltungsgerichts 



Stuttgart vom 31. Januar 2011 (3 K 4627/10) zur Frage des Anspruchs auf Familienzuschlag der Stufe 

1 bzw. von Hinterbliebenenversorgung von Beamtinnen und Beamten in eingetragener 

Lebenspartnerschaft zieht; 

 

6.� ob sie eine Möglichkeit sieht, wie im Wege der Gesetzgebung bzw. durch eine darauf basierende 

Verordnung die Gebühren für die Eintragung einer Lebenspartnerschaft in den Landkreisen 

landesweit einheitlich geregelt werden könnte; 

 

7.� aus welchen Gründen sie an der in Deutschland einmaligen Regelung festhält, dass die Zuständigkeit 
für die Begründung und die Beurkundung von eingetragenen Lebenspartnerschaften in den 

Landkreisen den Landratsämtern übertragen wird. 

 

22.02.2011 

Krögner, Stickelberger, Gall, Heiler, Kleinböck SPD 

 

Begründung: 

 

Das Bundesverwaltungsgericht hat mit Urteil vom 28. Oktober 2010 entschieden, dass in dem 

vorliegenden Fall das Land Baden-Württemberg verpflichtet ist, einem Landesbeamten in eingetragener 

Lebenspartnerschaft rückwirkend zum 1. Juli 2009 Familienzuschlag nach § 40 Abs. 1 Nr. 1 

Bundesbesoldungsgesetz zu gewähren. Der Beamte könne sich insoweit unmittelbar auf die Richtlinie 

2000/78/EG berufen. Im wesentlichen Bezug nehmend auf dieses Urteil hat das Verwaltungsgericht 

Stuttgart mit Urteil vom 31. Januar 2011 festgestellt, dass einem Landesbeamten in eingetragener 

Lebenspartnerschaft für seinen Lebenspartner die Hinterbliebenenversorgung in dem Umfang wie 

einem hinterbliebenen Ehegatten zusteht. 

 

In den letzten Jahren haben einige Beschäftigte des Landes in eingetragener Lebenspartnerschaft 

entsprechende Anträge an das Landesamt für Besoldung und Versorgung gestellt. Derzeit kommt es 

dort zu deutlichen Verzögerungen bei der Bearbeitung, so dass die Antragsteller unverhältnismäßig 

lange auf einen Bescheid warten müssen und so an einer rechtlichen Überprüfung der 

Bescheidungspraxis gehindert werden 

 

 

 



���������	����
��������	

���������	

�$�
����"��!�������������)#�%��*	�+���	�*	�����

�

��
����	


��	� !"#��	���$$��#!"	%��&��	�$	''()*(+)''	,��	�$$��	-$	+)())	�"�	#����(	

�������&&���$����"��������,'&�&&-����
�$��%!�����������.�����!����/0�1*��23�
�$��%!��4	��!��,'&�&&,�.������
�����$"&!�%�������
)����5!����#$�%6����%���'�������!��$�
����7��
�������%��!$���8�
�
�

�
�
�
��������
�!""��������"��������9�
�
��	�:	����;��3	�0	����;���	�3	����	�
<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<�

Vermtl. 13.08.2011 - VelsPol – Baden-Württemberg und VelsPol-Bayern werden in diesem Jahr auf dem 

ersten CSD in Ulm und Neu-Ulm über ihre Arbeit an einem Infostand informieren. 

�������
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Ab sofort besteht die Möglichkeit VelsPol-BW e.V. auch online beizutreten, diesen Onlinebeitritt haben 

schon mehrere neue Mitglieder genutzt, daher nochmals herzlich willkommen. 

http://www.velspol-bw.de/5.html 

 

Natürlich besteht auch weiterhin die Möglichkeit  per Papierformular beizutreten und an 



VelsPol-BW e.V. 

Weissenburg Str. 28A 

70180 Stuttgart 

senden. 
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Das Vorstandsteam 27.02.2011 �
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In den Beratungskommissionen (innere Sicherheit) zur Verhandlung des Koalitionsvertrages der neuen 

Landesregierung von Baden-Württemberg sind auf beiden Seiten (Grün/Rot) auch Mitglieder unseres 

Mitarbeiternetzwerkes vertreten, damit dürften unsere Interessen sehr gut vertreten sein. 
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An dieser Stelle herzlichen Dank vom Vorstandsteam für die zahlreichen E-Mails die zum 

Regierungswechsel in Baden-Württemberg und zu unseren Wahlprüfsteinen bei uns eingegangen 

sind. Wir hoffen nun, dass unsere langjährige Arbeit im Bereich der Gleichstellung von Lesben und 

Schwulen in der Polizei und Gesellschaft rasch Früchte trägt. 
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Sehr geehrte Frau Seiter und  
sehr geehrte Damen und Herren vom Vorstand, 
 
 
ganz herzlichen Dank für Ihre persönlichen Glückwünsche zu meinem 
Direktmandat in Stuttgart und unserem Wahlsieg. 
 
Mit 36 neuen Grünen Abgeordneten (davon 9 Direktmandate) und einen 
zukünftigen Ministerpräsidenten Winfried Kretschmann haben wir unsere 
kühnsten Wahlziele erreicht. Für uns Grüne war es ein historisches 
Wahlergebnis. Nach knapp 60 Jahren muss die CDU die Regierungsbank räumen 
und den Weg frei machen für eine neue Politik in Baden-Württemberg. 
 
In einer großartigen Kraftanstrengung haben wir alle Ressourcen mobilisiert 
und unser Motto "2011 wird GRÜN" tatsächlich wahr gemacht. Das wollen und 
müssen wir jetzt auch in der Regierungsverantwortung umsetzen. Vor uns liegt 
eine große Aufgabe, die wir verantwortungsvoll angehen werden. 
 
Die Menschen haben uns gewählt, damit das Land so erfolgreich bleibt, wie es 
ist. 
 
Wir wollen gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern einen Politikwechsel 
einleiten und ein neues - ein ökologisches, soziales und weltoffenes - 
Baden-Württemberg Wirklichkeit werden lassen. 
 
Wir laden alle Menschen im Land ein, daran mitzuarbeiten. 
 
Mein Dank gilt allen Wählerinnen und Wählern für ihre Stimme und das uns 
entgegenbrachte Vertrauen und Allen die mich im Wahlkampf unterstützt hab 
<<image001.jpg>> en – ohne Sie wäre das nicht möglich gewesen. 
 
Aber auch Ihnen bzw. Ihrem Landesverband - und hier vor allem Herrn Thomas 
Ulmer - danke ich herzlich für die gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit 
und die fachliche Unterstützung. 
 
 
 
Herzliche Grüße 
 
Unterschrift B-Lösch 
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Vom Verwaltungsgericht erging ein Urteil zur Zahlung des Familienzuschlags der Stufe 1. Inhalt des 

Urteils ist die Entscheidung, dass der Familienzuschlag Stufe 1 rückwirkend ab dem 01.07.2009 vom 

LBV gezahlt werden muss.  

Das LBV kann zwar noch den Klageweg beschreiten, ob dies angesichts der politischen Wende im Land 

erfolgt ist fraglich. Das Urteil zur Zahlung des Familienzuschlags der Stufe 2 steht noch aus. Es 

empfiehlt sich, dass alle verpartnerten Kolleginnen und Kollegen die noch keinen Antrag auf Zahlung 

des Familienzuschlags der Stufe 1 und 2 gestellt haben dies so schnell wie möglich nachholen. 

�������������	����	

07. – 10.07.2011 in Leipzig,  

 

Wie in jedem Jahr führt der Verband lesbischer und schwuler Polizeibediensteter in Deutschland e.V. 

(VelsPol Deutschland e.V.) ein Bundesseminar für alle Bediensteten der Länderpolizeien sowie der 

Bundespolizei durch. Eines der vordergründigen Themenschwerpunkte wird wie in all den Jahren 

zuvor, eine möglicherweise stattfindende Diskriminierung von Lesben, Schwulen und Transgendern 

von oder durch Polizeibedienstete sein. Dabei ging und geht es um allgemein rechtliche Fragen, sowie 

um einzelne persönliche Diskriminierungen und die damit verbundenen Erfahrungen der 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer in ihren jeweiligen Polizeidienststellen. 

Oftmals führte die Teilnahme der „Betroffenen“ und den damit stattfindenden Gesprächen mit 

Kolleginnen und Kollegen aus anderen Bundesländern wieder zurück zur eigenen positiven 

Lebenseinstellung und zur Kräftigung erfolgreicher Verteidigungsstrategien. 

Weitere Themenschwerpunkte beim 18. Bundesseminar werden u. a. der aktuelle Stand der 

beamtenrechtlichen Gleichstellung an das Lebenspartnerschaftsrecht des Bundes im Länder – Bund – 

Vergleich, Homophobie in der Polizei, Diversity in der Gesellschaft und Polizei, Homosexualität in 

Sport und Fußball und Transsexualität in der Polizei sein. 

Zielgruppe: 

Polizeibedienstete aus Deutschland und dem angrenzenden Ausland. 

Teilnahmegebühr: 

227,00 EUR pro Seminarteilnehmer;  

180,00 EUR pro Partnerin/ Partner;  

Ort und Datum:  

Leipzig, Best Western Hotel Windorf, Ernst-Meier-Straße 1, 04249 Leipzig.  

07.-10.07.2011 

 



Erstmalig konnte ein Tagungshotel für unsere 

Veranstaltung gewonnen werden. 

 

Das Best Western Hotel Windorf liegt verkehrsgünstig an 

der A38 in ruhiger Lage nahe der Neuseenlandschaft von 

Leipzig und unweit von Zentralstadion, Arena Leipzig, Zoo 

Leipzig und dem BELANTIS Vergnügungspark Leipzig 

entfernt. Nur 2 Gehminuten vom Hotel befindet sich die 

Haltestelle für öffentliche Verkehrsmittel 

(Straßenbahnlinien 3 und 3E) und das Zentrum ist 7 km 

entfernt. Ausreichend kostenlose Parkplätze befinden sich 

direkt vor dem Hotel. Erleben Sie die erfrischend 

persönliche Atmosphäre des Hauses. Alle Zimmer sind mit 

einer Größe von 26 qm sehr geräumig sowie komfortabel 

mit übergroßen Betten, geschmackvoll und farbenfroh 

eingerichtet - Wohlfühlen wird hier großgeschrieben. Die 

Anmeldeunterlagen zum Bundesseminar 2011 können auf 

der Internetseite von www.VelsPol.de heruntergeladen 

werden.  

Das Innenministerium Baden-Württemberg hat die Seminareinladung bereits landesweit an alle 

Dienststellen per E-Mail verschickt, zusätzlich wurden die Informationen und Unterlagen im Intranet 

der Polizei-BW unter nachstehendem Link eingestellt http://moss.polizei-

online.bwl.de/Hilfsangebote/Seiten/VerbandlesbischerundschwulerPolizeibeamter.aspx 

���	�����
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Auch in diesem Jahr wird VelsPol-BW e.V. wieder mit einem 

Paradewagen an der CSD-Parade in Stuttgart vertreten sein 

(Termin 30.07.2011). 

Das Organisationsteam Danny, Thilo, Siggi und Markus freuen 

sich über tatkräftige Unterstützung, Kontakte zu Sponsoren 

werden selbstverständlich gerne angenommen. 

UnterstützerInnen und HelferInnen können sich unter 

info@velspol-bw.de melden. 
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 Wie in jedem Jahr wird VelsPol-BW e.V. sich auch in diesem 

Jahr auf einem `kleinen` CSD im Land präsentieren. Nach 

Lörrach und Konstanz ist in diesem Jahr Ulm / Neu-Ulm an der 

Reihe. Wer sich am Infostand gemeinsam mit den bayerischen 

Kollegen beteiligen möchte kann sich unter info@velspol-

bw.de melden. 

Der CSD Ulm / Neu-Ulm findet am Samstag 13.08.2011 statt, nähere Informationen gibt’s unter 

www.csd-ulm.de. 

���
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Wie in jedem Jahr werden die Mitgliedsbeiträge für das Jahr 2011 fällig der Mitgliedsbetrag in Höhe 

von 15,00 Euro hat sich nicht verändert. 

Diejenigen Mitglieder die eine Einzugsermächtigung erteilt haben brauchen nichts zu veranlassen, die 

Mitglieder die selbstständig überweisen werden gebeten den Mitgliedsbeitrag bis zum 30.04.2011 zu 

überweisen. 

Kontoverbindung: 

VelsPol-BW e.V. 

Volksbank Sindelfingen 

BLZ: 60390000 

Konto: 412772000 

Damit zusätzliche Kosten, die dem Mitglied in Rechnung gestellt werden vermieden werden, bitten 

wir Kontoänderungen für das Lastschriftverfahren rechtzeitig mitzuteilen. 

�������
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Vorstand Thomas Ulmer hat am 18.03.2011 für VelsPol-Deutschland e.V. am Boardmeeting 2011 in 

Zürich teilgenommen.  Das Boardmeeting fand unter der Leitung des neuen EGPA-Präsidenten 

Herman Renes statt. Nach einer Begrüßung durch den stellvertretenden Polizeikommandanten der 

Stadtpolizei Zürich wurden verschiedene Themen wie z.B. Finanzierung der EGPA, Unterstützung 

finanzschwacher Mitgliedsorganisationen, Sponsoring und Fortbildungsprogramme diskutiert. 

Thomas Ulmer hat die einzelnen Projekte der nationalen VelsPol-Organisationen vorgestellt.  



 

Der irische Vertreter hat den Planungsstand der int. Konferenz 2012 in Dublin erläutert. Ferner wurde 

auf dem Boardmeeting das neue Logo vorgestellt, diskutiert und beschlossen. Die Ergebnisse werden 

demnächst auf der Homepage der EGPA (www.eurogaycops.com) veröffentlicht. 
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Das nächste EGPA-Boardmeeting findet am 05.08.2011 in Amsterdam statt. An diesem Wochenende 

beginnt auch die Pride-Amsterdam (www.amsterdamgaypride.nl) . Die niederländischen KollegInnen 

möchten allen Mitgliedern der nationalen Organisationen die Möglichkeit zur Teilnahme an der Canal-

Pride(06.08.2011) geben und laden hierzu herzlich ein. 

Die Kolleginnen und Kollegen der `Landelijk Homonetwerk Politie`  suchen derzeit nach einem Hotel in 

der Nähe des Stadtzentrums und stellen für jeden Teilnehmer eine finanzielle Unterstützung in 

Aussicht. Für einige Besucher besteht die Möglichkeit auf dem Gay-Polizeiboot während der Parade 

mitzufahren, hier entscheidet allerdings das Los. 

Wer Interesse an der Teilnahme hat möchte sich bitte unter Thomas.ulmer@velspol.de melden. 

�����������������	

Der nächste Stammtisch findet am 15.04.2011 wie immer um 20.00 Uhr statt. 

Wir treffen uns im Bistro `Pfiff´ in Stuttgart-West, Bebelstrasse 85 (70196 Stuttgart). Das `Pfiff` bietet 

eine umfangreiche Speisekarte zu günstigen Preisen an und es wird nicht geraucht! 

�
�

�
�
�
Weitere Stammtischtermine 2011: 

 06.05.2011; 10.06.2011. 
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16.04.2011 – Sitzung der Projektgruppe Lesben und Schwule bei den Grünen; Thema Beamtenrecht 

und Gleichstellung (VelsPol-Mitglieder können teilnehmen). 

18.06.2011 – Zürich Pride Festival; die KollegInnen von GayCop Schweiz bitten um Unterstützung bei 

der Parade. 

07.-10.07.2011 – Bundeseminar 2011 in Leipzig 

16.07.2011 – CSD Stuttgart; Rathaus Empfang 

23.07.2011 – CSD Stuttgart, Eröffnungsgala 

30.07.2011 – CSD Stuttgart; Politparade mit Beteiligung VelsPol-Truck 

01.08.2011 – Hocketse der Aids Hilfe Stuttgart; Infostand VelsPol-BW e.V. 

05.08.2011 – EGPA-Boardmeeting in Amsterdam 

06.08.2011 – Canal-Pride Amsterdam (VelsPol-BW e.V.-Besucher sind herzlich Willkommen) 

13.08.2011 – CSD Ulm/ Neu-Ulm; Infostand VelsPol-BW e.V. und VelsPol-BY 

 

Das Vorstandsteam 

10.04.2011  
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Heute wurde der Koalitionsvertrag der neunen Landesregierung vorgestellt. Die Positionen für den 

Polizeibereich und für die Gleichstellung von Lesben und Schwulen sind hier auszugsweise 

nachzulesen. 

Der gesamte Koalitionsvertrag ist unter: http://www.gruene-

bw.de/fileadmin/gruenebw/dateien/Koalitionsvertrag-web.pdf  im Internet eingestellt. 

Zentrale Forderungen von VelsPol-BW in den vergangenen Jahren, wie Gleichstellung im 

Beamtenrecht, Diskriminierungsschutz und Einrichtung von AgL  wurden berücksichtigt und 

festgeschrieben. Generell soll die Verpartnerung  gleichgeschlechtlicher Paare, wie in fast allen 

anderen Bundesländern auf dem Standesamt und zu einheitlichen Gebührensätzen möglich sein. 

Die neue Landesregierung setzt sich für eine Verankerung  der Gleichstellung von LGBT-Personen im 

Grundgesetz ein und fordert die Einfügung des Merkmals `sex. Identität` im Grundgesetz. 



Weitere Punkte wie Gleichstellung von Regenbogenfamilien, Steuer- und Adoptionsrecht, einheitliche 

Bildungsstandards in Bezug auf sex. Identitäten wurden ebenfalls aufgenommen. 

Auszug aus dem Koalitionsvertrag – Umlaute wurden nicht richtig aus dem PDF-Dokument 

übernommen. 
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Die Wertorientierungen des Grundgesetzes bilden die Grundpfeiler des Zusammenlebens 

in unserem Land. Sicherheit und Schutz vor Kriminalitat sind eine Voraussetzung fur 

Freiheit. Nur in einem sicheren Land konnen sich die Burgerinnen und Burger frei 

bewegen und ihre Freiheitsrechte nutzen. 

Wir stellen uns dabei den Herausforderungen an eine rechtsstaatliche Politik, die 

den Burgerinnen und Burgern zugleich Freiheit und Sicherheit gewahrt. Freiheit und 

Sicherheit werden wir nicht gegeneinander ausspielen. Kriminalitat, Terrorgefahren 

und neue Gefahrenlagen werden wir bekampfen, ohne die Freiheitsrechte 

unverhaltnismasig einzuschranken. 

 

������� �����������
Wir wollen das Leitbild einer burgernahen Polizei in Baden-Wurttemberg 

weiterentwickeln. Sie ist der Garant der Inneren Sicherheit und braucht eine 

angemessene Ausstattung, Ausbildung und Besoldung, um in Zukunft ihre Aufgaben 

erfolgreich erfullen zu konnen. 

Wir werden die Leistungsfahigkeit der Polizei starken und insbesondere ihre 

Personalstarke sichern. 

Wir werden auch ein Modernisierungsprogramm fur die Polizeitechnik auflegen!�um die 
eklatanten Versaumnisse der Vergangenheit bei der Modernisierung der Informations-, 

Kommunikations- und Telekommunikationstechnik sowie bei der Einsatz-, 

Verkehrsuberwachungs- und Kriminaltechnik wettzumachen. 

Zu einer effizienten Polizei gehoren leistungsfahige Strukturen. Wir werden die 

Polizeistrukturen uberprufen mit dem Ziel, die Basisdienststellen zu starken, 

Freiraume fur operative Schwerpunkte zu gewinnen und insgesamt die 

Aufgabenwahrnehmung bei flachen Hierarchien noch erfolgreicher zu gestalten. An 

diesem ergebnisoffenen Prozess werden wir alle Betroffenen von Anfang an 

beteiligen. 

Wir werden alle notwendigen Masnahmen ergreifen, damit Baden-Wurttemberg bei der 

Verfolgung von Wirtschaftskriminalitat und bei der Bekampfung der Korruption 

vorbildlich wird. 
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Wir werden den Personalabbau im Polizeivollzug und im Nichtvollzug stoppen und 

Neueinstellungen vornehmen, wo unabdingbar personelle Lucken geschlossen werden 

mussen. Die Polizeibeamtinnen und -beamten werden dadurch von polizeifremder Arbeit 

entlastet und konnen sich verstarkt auf ihre eigentlichen polizeilichen Aufgaben 

konzentrieren. Denn wir wollen die Polizeiprasenz in der Flache verbessern. Wir 



streben zudem an, ausreichende Planvermerke zur wechselseitigen Besetzung von 

Vollzugs- und Nichtvollzugsstellen zu schaffen. 

Wir werden zudem Sorge dafur tragen, dass angesichts der anstehenden 

Pensionierungswelle bei der Polizei fruhzeitig Polizeinachwuchs in ausreichendem 

Umfang ausgebildet wird. Vor dem Hintergrund des doppelten Abiturjahrgangs wollen 

wir im Jahr 2012 die Zahl der Neueinstellungen von derzeit 800 

Polizeinachwuchskraften ausweiten. Neben den Sicherheitsaspekten leisten wir damit 

auch einen Beitrag zur Sicherung der Zukunftsperspektiven junger Menschen. Bei der 

Anwerbung von Polizeinachwuchs wollen wir ein besonderes Augenmerk darauf legen, 

dass mehr Migrantinnen und Migranten fur den Polizeidienst gewonnen werden. 

Wir werden den Freiwilligen Polizeidienst mittelfristig auflosen. Als 

Sofortmasnahme werden wir das Budget einfrieren und keine neuen Angehorigen fur den 

Freiwilligen Polizeidienst einstellen. 

 

 

Die freiwerdenden Mittel werden wir fur die Verbesserung der Personalausstattung 

der regularen Polizei in den Polizeirevieren verwenden. Auch diese Masnahme tragt 

dazu bei, die sichtbare Prasenz der Polizei in der Flache zu verbessern. 
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Der Polizeiberuf stellt sehr hohe Anforderungen an die Beamtinnen und Beamten. 

Diese verantwortungsvolle Tatigkeit muss auch angemessen vergutet werden. Wir 

werden deshalb die Voraussetzungen dafur schaffen, dass die bisherigen Angehorigen 

des mittleren Dienstes schrittweise in den gehobenen Dienst ubergeleitet werden und 

damit Zug um Zug die zweigeteilte Laufbahn einfuhren. 

Dabei werden wir einen Einstellungskorridor fur den mittleren Dienst einrichten, um 

Realschulabgangern auch kunftig den Zugang zum Polizeiberuf offen zu halten. 

Wir werden die Einfuhrung eines eigenstandigen Berufsbildes des Polizei-

Fachangestellten auf den Weg bringen. 

Die Aufstiegsmoglichkeiten fur die Tarifbeschaftigten bei der Polizei sowie die 

Besoldungs- und Beforderungssituation bei den Verwaltungsbeamtinnen und -beamten 

bei der Polizei werden wir auf den Prufstand stellen mit dem Ziel, die derzeitige 

unbefriedigende Situation zu verbessern. 
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Zu einem modernen Polizeimanagement gehort die Gleichstellungspolitik, um wirksamen 

Schutz vor Diskriminierung zu gewahrleisten. Wir werden deshalb eine zentrale 

Beschwerdeinstanz fur Angehorige der Polizei (Ombudsmann) schaffen. Die 

Gleichstellung homosexueller Polizistinnen und Polizisten werden wir durch die 

Benennung von Gleichstellungsbeauftragten gewahrleisten. 
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Die kommunale Kriminalpravention hat sich in vielfaltiger Weise zur Vorbeugung von 

Straftaten bewahrt. 



Wir werden alle Moglichkeiten nutzen, dieses Praventionsinstrument zur Bundelung 

polizeilicher, behordlicher, schulischer und gesellschaftlicher Krafte im 

kommunalen Raum auszubauen und zu erweitern. 

Die von uns geplante Ausweitung demokratischer Teilhabe- und Mitbestimmungsrechte 

der Burgerinnen und Burger wird auch auf die Arbeit der Polizei erhebliche positive 

Auswirkungen haben. Wir werden alles tun, damit die Polizei nicht zum Prellbock 

widerstreitender gesellschaftlicher und politischer 

Interessen gemacht wird und mit polizeilichen Mitteln Konflikte austragen muss, die 

in erster 

Linie politisch zu losen sind. 
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Wir wollen, dass jegliche Gewalt gegen Polizeibeamtinnen und Polizeibeamte geachtet 

wird. Gewalt gegen Polizistinnen und Polizisten ist kein Kavaliersdelikt. Wir 

zollen der Polizei Respekt und Anerkennung fur ihre schwierige Arbeit und wir 

mussen sie vor tatlichen Angriffen und vor Aggression schutzen. Wir fordern und 

fordern eine Kultur des gegenseitigen Respekts und der Wertschatzung der 

polizeilichen Arbeit. 

Wir werden eine individualisierte anonymisierte Kennzeichnung der Polizei bei sog. 

„Groslagen“ einfuhren, unter strikter Wahrung des Rechts auf informationelle 

Selbstbestimmung der Polizistinnen und Polizisten. 

Wir werden die Beschlussempfehlungen im gemeinsamen Minderheitenvotum von SPD und 

GRUNEN im Untersuchungsausschuss zur Aufarbeitung des Polizeieinsatzes am 30.9.2010 

in Stuttgart umsetzen. Dazu gehort auch ein burgerfreundliches Versammlungsgesetz 

fur Baden-Wurttemberg. 
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Uber eine Bundesratsinitiative werden wir eine Verscharfung des Waffenrechts 

angehen, insbesondere mit dem Ziel, ein generelles Verbot fur den Privatbesitz von 

groskalibrigen Faustfeuerwaffen durchzusetzen (mit Ausnahme der Jager). Auch die 

Kontrolle der so genannten Altfalle unter den Sportschutzen im Waffenrecht muss 

strenger und rechtssicher geregelt werden. Wir werden zudem rasch die 

erforderlichen Konsequenzen aus der vom Landtag bereits beschlossenen Evaluation 

der Kontrollen von Waffen und Munition ziehen. Wir streben eine dauerhafte hohere 

Kontrolldichte durch die Waffenbehorden an. 
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Zur Verbesserung der Gefahrenabwehr und des Katastrophenschutzes werden wir die 

Einrichtung Integrierter Leitstellen fur Feuerwehr und Rettungsdienste fordern, die 

Forderung von Leitstellen an diesem Ziel ausrichten und die Instrumente zur 

Gefahrenabwehr weiter bundeln. Die rechtliche Absicherung von Einsatzkraften wollen 

wir vereinheitlichen. 
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Rechtsextremismus ist auch ein baden-wurttembergisches Problem. Unser Land erlebt 

ein kontinuierliches Erstarken der rechtsextremen NPD und ihrer Jugendorganisation 

„Junge Nationaldemokraten“ (JN). Die rechtsextremistische Szene erprobt neue 

strategische Ansatze, die neue Gegenstrategien notwendig machen. Andere Teile der 

extrem rechten Szene bewegen sich in einer Grauzone zwischen radikalem 

Nationalismus und demokratisch-rechtskonservativen Positionen und versuchen 

gezielt, extremistisches Gedankengut salonfahig zu machen. 

Wir werden deshalb den Kampf gegen Rechtsextremismus entschlossen und mit grossem 

Nachdruck fortsetzen. 

Die NPD ist eine Bedrohung fur unsere Demokratie. Wo sie auftritt, stellt sie die 

Werte einer offenen Gesellschaft in Frage, hetzt gegen Andersdenkende, 

Auslanderinnen und Auslander, verleugnet die Verbrechen der NS-Diktatur und schurt 

antisemitisches Gedankengut. Gegen die braune Propaganda setzen sich Burgerinnen 

und Burger in allen Bundeslandern engagiert zur Wehr. Dieses Engagement 

unterstutzen wir mit allen Mitteln des demokratischen Rechtsstaates. Es ist schwer 

zu ertragen, dass eine extremistische Partei wie die NPD vom Parteienprivileg 

profitiert und ihre menschenfeindliche und menschenverachtende Politik mit 

Steuergeldern finanziert. Die NPD ist einer der Kristallisationspunkte des 

Rechtsextremismus auch in Baden-Wurttemberg. Wir werden 

deshalb prufen, welche Vorgehensweise gegen die NPD rechtlich geboten ist, 

insbesondere ob die Voraussetzungen fur die Einleitung eines neuerlichen 

Verbotsverfahrens vorliegen. 

Neben einem konsequenten repressiven Vorgehen gegen rechtsextremistische 

Gruppierungen, wollen wir dem Rechtsextremismus durch Pravention den Nahrboden 

entziehen. Die Bestrebungen der schwarz-gelben Bundesregierung, erfolgreich 

arbeitende Praventionsprogramme gegen Rechtsextremismus in allgemeine Programme 

gegen Extremismus umzuwidmen, sind falsch und gefahrden deren Erfolg. Ein klares 

Nein sagen wir auch zu der von der Bundesregierung geplanten „Extremismusklausel“. 

Wir werden sie nicht auf Landesebene ubernehmen. Diese Klausel der Bundesregierung 

unterstellt, dass gerade Demokratieinitiativen in einem besonderen Mase geneigt 

waren, mit antidemokratischen Partnerinnen und Partnern zu kooperieren und 

etabliert einen Generalverdacht 

gegen all jene, die sich gegen Rechtsextremismus engagieren. 

Wir werden die Projekttrager vor Ort starken, also genau dort helfen, wo man sich 

direkt mit rechtsextremistisch orientierten Jugendlichen auseinander setzt. 

Demokratie braucht starke Demokratinnen und Demokraten. Wir setzen auf eine 

verbesserte Demokratieerziehung in der Schule, die demokratische Werte fruhzeitig 

erfahrbar und erlernbar macht. 
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Angetrieben durch die damalige Opposition und auf der Basis eines 

Oppositionsantrags sind CDU und FDP zum Ende der vorangegangenen Legislaturperiode 

endlich die Novellierung des Landesdatenschutzgesetzes angegangen. Die von uns seit 



Jahren geforderte Zusammenlegung des Datenschutzes fur den offentlichen und den 

nichtoffentlichen Bereich und dessen Bundelung beim Landesbeauftragten fur den 

Datenschutz ist nun seit dem 1. April 2011 Wirklichkeit. 

Diese Novellierung blieb in einigen Punkten hinter unseren Erwartungen und 

Forderungen zuruck. 

Um unsere Vorstellung von einem vollig unabhangigen, burgernahen und effizienten 

Datenschutz zu verwirklichen, streben wir eine rasche Novellierung an. Dabei soll 

die beim Landtag angesiedelte Datenschutzbehorde bei angemessener Ausstattung mit 

Personal und Sachmitteln den Status einer obersten Landesbehorde erhalten mit 

eigenen Sanktionsbefugnissen fur die Verfolgung und Ahndung von 

Ordnungswidrigkeiten. 

Datenschutz ist auch eine Bildungsaufgabe. Regelungen zur Vermittlung von 

Datenschutzbewusstsein mussen deshalb nicht nur in den Datenschutzgesetzen, sondern 

auch in den Lehrplanen von Bildungseinrichtungen verankert werden. 

Wir wollen auch die behordlichen und betrieblichen Datenschutzbeauftragten als 

wichtiges Element der Eigenkontrolle starken. Sie sollen ihre Aufgaben unabhangig, 

kompetent und mit ausreichenden Moglichkeiten wahrnehmen konnen. 

Wir werden bei einer Novellierung des Datenschutzgesetzes des Landes auch die sehr 

kurzfristig in das Gesetz aufgenommene Videouberwachung im Rahmen der Erfullung 

offentlicher Aufgaben oder in Ausubung des Hausrechts neu regeln und dabei 

insbesondere die Forderungen des Landesdatenschutzbeauftragten umsetzen. 

Datenschutz ist Grundrechtsschutz. Die Wahrung des Grundrechts auf informationelle 

Selbstbestimmung ist in der modernen digitalen Welt Grundvoraussetzung fur die 

demokratische Verfassung einer Informations- und Wissensgesellschaft des 21. 

Jahrhunderts. Wir werden deshalb auch uber den Bundesrat Initiativen auf den Weg 

bringen, um den grundrechtlich verburgten Datenschutz in allen Lebensbereichen 

wirksam, transparent und burgernah zu verankern. 

Dies gilt zuvorderst fur die Entwicklung eines modernen Beschaftigtendatenschutzes 

im Hinblick auf Videouberwachung, Uberwachung von E-Mails, die Kontrolle der 

Internetnutzung am Arbeitsplatz, beim Detektiveinsatz gegenuber Beschaftigten und 

beim Informantenschutz. 

Wir werden auch initiativ werden, um die Erarbeitung eines internetfahigen 

Datenschutzrechts, das sich den Gegebenheiten der globalen Netzwelt anpasst, 

voranzutreiben. Dabei gilt: Das vom Bundesverfassungsgericht neu entwickelte 

Grundrecht der Gewahrleistung der Vertraulichkeit und Integritat 

informationstechnischer Systeme muss unverletzt bleiben. Die Kommunikationsdaten 

von Geheimnistragern durfen nur unter hohen Auflagen untersucht werden. 

Bei der Vorratsdatenspeicherung setzen wir uns dafur ein, die Vorgaben des 

Bundesverfassungsgerichts prazise einzuhalten. 

Das Sperren von Internetseiten lehnen wir ab und vertreten stattdessen das 

wirksamere und effizientere Prinzip „Loschen statt Sperren“. 
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Die Verwaltung in Baden-Wurttemberg wurde durch das Verwaltungsreformgesetz aus dem 

Jahr 2005 in wesentlichen Teilen neu strukturiert. Nicht in allen Bereichen konnten 



bisher die damit verbundenen Erwartungen erfullt werden. Wir werden die kritische 

Uberprufung der Aufgaben und der Entwicklung der Ausgaben in enger Abstimmung mit 

den Beschaftigten fortsetzen, notwendige Korrekturen bei den Strukturen und 

Zustandigkeiten vornehmen und weitere Verbesserungen erarbeiten. 

Wir werden die verschiedenen Empfehlungen des Rechnungshofs fur eine effizientere 

Verwaltung, insbesondere im Bereich der EDV, zeitnah aufgreifen. Unser Ziel ist es, 

die Verwaltung transparent, effektiv und burgernah zu gestalten. 
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Wir wollen, dass unser Land handlungsstark und burgerfreundlich verwaltet wird, 

effizient und zuverlassig. 

Hierzu brauchen wir einen leistungsfahigen offentlichen Dienst mit qualifizierten 

und motivierten Beschaftigten. 

Um die besten Kopfe fur unser Land zu gewinnen, soll das Dienstrecht 

weiterentwickelt und modernisiert werden. Wir wollen zum Beispiel eine bessere 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf erreichen, Teilzeitoptionen auch in 

Fuhrungspositionen anbieten, mehr Flexibilitat gewahren und fortwahrend 

Angebote zur Weiterbildung unterbreiten. Die Beschaftigung in sachgrundlos 

befristeten 

Arbeitsverhaltnissen und die Leiharbeit im offentlichen Dienst lehnen wir ab – zum 

Wohl der Beschaftigten und als Vorbild fur private Arbeitgeber. 

Im hoheitlichen Bereich, insbesondere in der Justiz, in der Finanzverwaltung und 

bei der Polizei, setzen wir auf eine bestandige Beamtenschaft, die ihre 

hoheitlichen Aufgaben verantwortungsbewusst und verlasslich wahrnimmt. Im 

nichthoheitlichen Bereich streben wir in Abstimmung mit anderen Bundeslandern an, 

die Beschaftigung im Angestelltenverhaltnis auszubauen und starker als bisher 

Moglichkeiten der Flexibilisierung zu nutzen. 

Die Besoldung wird sich auch weiterhin an den Tarifergebnissen des offentlichen 

Dienstes orientieren, wobei besondere Leistungen auch durch besondere 

Besoldungselemente gewurdigt werden sollen. Wir werden prufen, ob 

Besoldungsverschiebungen hin zur Familiengrundungsphase realisierbar sind. Wir sind 

uns einig darin, dass die zunehmende Differenz in der Hohe der Altersversorgung bei 

den Beamtinnen und Beamten in den Spitzenbesoldungsgruppen („B-Besoldung“) 

einerseits und bei den Angestellten andererseits ein nicht zu rechtfertigendes 

Gerechtigkeitsdefizit darstellt. 

Wir streben an, diese Diskrepanz zu verringern. 

Die Dienstrechtsreform aus dem Jahr 2010 hat neben vielen positiven 

Fortentwicklungen einige Veranderungen bewirkt, die es zu korrigieren gilt. Die 

Regelung zu den Sonderaltersgrenzen bedarf einer Uberprufung und einer Neuregelung 

unter starkerer Berucksichtigung der besonderen Anforderungen durch Einsatz- und 

Sonderbelastungen. Die Masnahmen zur Gesundheitsvorsorge werden wir mit Blick auf 

die verlangerte Lebensarbeitszeit ausbauen und gesetzlich verankern. Beamtinnen und 

Beamte in eingetragener Lebenspartnerschaft sind in dienstrechtlichen Fragen ihren 

verheirateten Kolleginnen und Kollegen gleichzustellen. Im Personalvertretungsrecht 

werden wir die vorgenommenen Einschrankungen zuruckfuhren und die Rechte der 



Interessenvertretungen mit Blick auf ihre verantwortungsvolle Aufgabenwahrnehmung 

ausbauen und starken. 

Ein ganz wichtiger Schwerpunkt im offentlichen Dienst wird die Frage der 

qualifizierten Aus- und Weiterbildung sein. Die Fachhochschulen fur Verwaltung und 

Finanzen werden wir fur externe Studienbewerber offnen und die Ausbildungsziele der 

Fuhrungsakademie mit dem Ziel weiterentwickeln, Transparenz, Burgernahe und 

Verwaltungseffizienz zu optimieren. Kunftig soll die Lehre nicht nur auf die 

Verwaltung in Baden-Wurttemberg abzielen, sondern auch den Bedarf nach 

Verwaltungsexperten aus anderen nationalen und internationalen Organisationen 

bedienen. 

 

 

 

Das Vorstandsteam 

10.04.2011  
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Sehr geehrte Damen, 

sehr geehrte Herren, 

 mein Name ist Raffaele Maucione. Ich bin Student der Hochschule für Öffentliche Verwaltung und 

Finanzen in Ludwigsburg. Im Rahmen meiner Bachelorarbeit.  

Diversity Management: Kerndimension sexuelle Orientierung –   

Eine empirische Analyse am Beispiel des Öffentlichen Dienstes in Baden-Württemberg  



 möchte ich die derzeitige Arbeitssituation von schwulen, lesbischen und bisexuellen Beschäftigten 

sowie das derzeitige Diversity Management in Bezug auf die Kerndimension „Sexuelle Orientierung“ 

im Öffentlichen Dienst in Baden-Württemberg untersuchen. Der Fachbegriff Diversity Management 

beschreibt dabei den personalpolitischen Ansatz, die Vielfalt unter den Beschäftigten als Erfolgsfaktor 

zu erkennen und dies gezielt bei der strategischen Personalentwicklung zu berücksichtigen.  

Als Basis der empirischen Untersuchung habe ich einen Fragebogen erstellt, um dessen Beantwortung 

ich Sie hiermit bitte.  

Den Fragebogen finden Sie unter www.studentenforschung.de/web/?id=199541  

Die komplette Beantwortung der Fragen wird ca. 10 – 15 min. Ihrer Zeit in Anspruch nehmen. Bei der 

Auswertung der Befragung werden Ihre Angaben nur statistisch ausgewertet. Personenbezogene 

Daten werden hierbei nicht weitergegeben. 

Sie können den Fragebogen bequem am PC ausfüllen, unter einem neuen Namen abspeichern und als 

Anhang per Email an rama88@earthling.net senden. 

Jeder, der an der Befragung teilnimmt, erhält nach Abschluss der Untersuchung die statistische 

Auswertung und Analyse der empirischen Untersuchung per Email zugesandt. 

Mit dem Ausfüllen des Fragebogens würden Sie mir bei der Bearbeitung meiner Bachelorarbeit sehr 

helfen. 

Vielen Dank im Voraus für Ihre Mithilfe 
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Landesvorstand Thomas Ulmer hat am 16.04.2011 an der Projektgruppensitzung teilgenommen. Von 

MdL Brigitte Lösch berichtete zunächst über die Koalitionsverhandlungen, das Ergebnis ist 

zwischenzeitlich ja bekannt. 

Folgende Themen wurden fernen vorgestellt bzw. diskutiert: 

�� Forderung an die neue Landesregierung sich für die Ergänzung des Art. 3 GG einzusetzen, 

�� Steuer- und Adoptionsrecht, Gleichstellung  soll erreicht werden, 

�� Forderung  nach einem landesweiten Aktionsplan für Lesben, Schwule und Transgender in 

Baden-Württemberg, 

�� Baden-Württemberg soll Vorreiter in Bezug auf Gleichstellung von Lesben und Schwulen 

werden, 

�� Familienrechtsreform/ Verantwortungsvertrag 

 

 

Die nächste Sitzung der Projektgruppe findet am 09.07.2011 in Karlsruhe statt. 
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Im Koalitionsvertrag der neuen Landesregierung ist die Einführung von AgL (Ansprechpartner für 

gleichgeschlechtliche Lebensweisen) bei der Polizei in Baden-Württemberg festgeschrieben. 

 

VelsPol-BW e.V. wird hierzu ein Konzept dem Innenministerium vorlegen. Das Konzept soll nach der 
Sommerpause diskutiert werden. 
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Änderung der Lohnsteuerklassen, Familienzuschlag der Stufe 2 für Stiefkinder 
 

Neue Entscheidungen  

05.05.2011  

 

das Finanzgericht Baden-Württemberg hat sich durch Beschluss vom 16.05.2011 – 9 V 1339/11 – der 

Rechtsprechung des Finanzgerichts Niedersachsen angeschlossen (Beschluss vom 01.12.2010 -13 V 

239/10 juris), dass Lebenspartner mit Wirkung vom 01.01.2011 die Änderung der Lohnsteuerklassen 

von I / I in III / V verlangen können. Einen entsprechenden Mustertext findet Ihr hier: 

http://www.lsvd.de/1357.0.html. 
 

Ich empfehle allen, die bei den Finanzämtern solche Anträge gestellt oder die bei den Finanzgerichten 

den Erlass entsprechender einstweiliger Anordnungen beantragt haben, die Finanzämter bzw. die 

Finanzgerichte auf die neue Entscheidung des Finanzgerichts Baden-Württemberg hinzuweisen und 

ihnen einen Abdruck des Beschlusses zu übersenden. Ihr könnt den Beschluss hier herunterladen: 

http://www.lsvd.de/fileadmin/pics/Dokumente/Rechtsprechung4/FGB-W110516.pdf  

 

Es ist mir nicht möglich, alle Betroffenen einzelnen anzuschreiben. 

 

Das Finanzgericht Gießen hat durch Urteil vom 26.05.2011- 5 K 4331/10.GI – entschieden, dass 
verpartnerte Beamte, die mit den Kindern ihres Lebenspartners in häuslicher Gemeinschaft 

zusammenleben, für ihre Stiefkinder Anspruch auf denselben Familienzuschlag der Stufe 2 haben wie 

verheirateten Beamte. Wenn diese Voraussetzungen bei Euch gegeben sind und Ihr bei Euren 

Besoldungsstellen einen entsprechenden Antrag stellen wollt, bin ich gern bereit, den Antrag 

gegenzulesen, bevor Ihr in abschickt, oder Euch einen entsprechenden Entwurf zu übersenden. Teilt 

mir dann bitte die maßgeblichen Daten mit.  

 

Quelle: LSVD 
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07. – 10.07.2011 in Leipzig,  

 

Das Innenministerium Baden-Württemberg hat die Seminareinladung bereits landesweit an alle 

Dienststellen per E-Mail verschickt, zusätzlich wurden die Informationen und Unterlagen im Intranet 

der Polizei-BW unter nachstehendem Link eingestellt http://moss.polizei-

online.bwl.de/Hilfsangebote/Seiten/VerbandlesbischerundschwulerPolizeibeamter.aspx 

 

 



 

���	���������	&�%%	�	��������	

Auch in diesem Jahr wird VelsPol-BW e.V. wieder mit einem 

Paradewagen an der CSD-Parade in Stuttgart vertreten sein 

(Termin 30.07.2011). 

Das Organisationsteam Danny, Thilo, Siggi und Markus freuen 

sich über tatkräftige Unterstützung, Kontakte zu Sponsoren 

werden selbstverständlich gerne angenommen. 

UnterstützerInnen und HelferInnen können sich unter 

info@velspol-bw.de melden. 

�

An der Hocketse der AIDS-Hilfe Stuttgart (Termin 31.07.2011, 

ab 11:00 Uhr) wird VelsPol-BW e.V. wieder mit einem Infostand 

vertreten sein. 

HelferInnen werden gebeten sich unter info@velspol-bw.de  zu 

melden. 

�
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 Wie in jedem Jahr wird VelsPol-BW e.V. sich auch in diesem 

Jahr auf einem `kleinen` CSD im Land präsentieren. Nach 

Lörrach und Konstanz ist in diesem Jahr Ulm / Neu-Ulm an der 

Reihe. Wer sich am Infostand gemeinsam mit den bayerischen 

Kollegen beteiligen möchte kann sich unter info@velspol-

bw.de melden. 

Der CSD Ulm / Neu-Ulm findet am Samstag 13.08.2011 statt, nähere Informationen gibt’s unter 

www.csd-ulm.de. 
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Wie in jedem Jahr werden die Mitgliedsbeiträge für das Jahr 2011 fällig der Mitgliedsbetrag in Höhe 

von 15,00 Euro hat sich nicht verändert. 

Diejenigen Mitglieder die eine Einzugsermächtigung erteilt haben brauchen nichts zu veranlassen, die 

Mitglieder die selbstständig überweisen werden gebeten den Mitgliedsbeitrag bis zum 30.04.2011 zu 

überweisen. 

 



 

Kontoverbindung: 

VelsPol-BW e.V. 

Volksbank Sindelfingen 

BLZ: 60390000 

Konto: 412772000 

Damit zusätzliche Kosten, die dem Mitglied in Rechnung gestellt werden vermieden werden, bitten 

wir Kontoänderungen für das Lastschriftverfahren rechtzeitig mitzuteilen. 
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Vorstand Thomas Ulmer hat am 18.03.2011 für VelsPol-Deutschland e.V. am Boardmeeting 2011 in 

Zürich teilgenommen.  Das Boardmeeting fand unter der Leitung des neuen EGPA-Präsidenten 

Herman Renes statt. Nach einer Begrüßung durch den stellvertretenden Polizeikommandanten der 

Stadtpolizei Zürich wurden verschiedene Themen wie z.B. Finanzierung der EGPA, Unterstützung 

finanzschwacher Mitgliedsorganisationen, Sponsoring und Fortbildungsprogramme diskutiert. 

Thomas Ulmer hat die einzelnen Projekte der nationalen VelsPol-Organisationen vorgestellt.  

Der irische Vertreter hat den Planungsstand der int. Konferenz 2012 in Dublin erläutert. Ferner wurde 

auf dem Boardmeeting das neue Logo vorgestellt, diskutiert und beschlossen. Die Ergebnisse werden 

demnächst auf der Homepage der EGPA (www.eurogaycops.com) veröffentlicht. 
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Das nächste EGPA-Boardmeeting findet am 05.08.2011 in Amsterdam statt. An diesem Wochenende 

beginnt auch die Pride-Amsterdam (www.amsterdamgaypride.nl) . Die niederländischen KollegInnen 

möchten allen Mitgliedern der nationalen Organisationen die Möglichkeit zur Teilnahme an der Canal-

Pride(06.08.2011) geben und laden hierzu herzlich ein. 

Die Kolleginnen und Kollegen der `Landelijk Homonetwerk Politie`  suchen derzeit nach einem Hotel in 

der Nähe des Stadtzentrums und stellen für jeden Teilnehmer eine finanzielle Unterstützung in 

Aussicht. Für einige Besucher besteht die Möglichkeit auf dem Gay-Polizeiboot während der Parade 

mitzufahren, hier entscheidet allerdings das Los. 

Wer Interesse an der Teilnahme hat möchte sich bitte unter Thomas.ulmer@velspol.de melden. 
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Der nächste Stammtisch findet am 01.07.2011 wie immer um 20.00 Uhr statt. 

Wir treffen uns im Bistro `Pfiff´ in Stuttgart-West, Bebelstrasse 85 (70196 Stuttgart). Das `Pfiff` bietet 

eine umfangreiche Speisekarte zu günstigen Preisen an und es wird nicht geraucht! 
�
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07.-10.07.2011 – Bundeseminar 2011 in Leipzig 

16.07.2011 – CSD Stuttgart; Rathaus Empfang 

23.07.2011 – CSD Stuttgart, Eröffnungsgala 

30.07.2011 – CSD Stuttgart; Politparade mit Beteiligung VelsPol-Truck 

01.08.2011 – Hocketse der Aids Hilfe Stuttgart; Infostand VelsPol-BW e.V. 

05.08.2011 – EGPA-Boardmeeting in Amsterdam 

06.08.2011 – Canal-Pride Amsterdam (VelsPol-BW e.V.-Besucher sind herzlich Willkommen) 

13.08.2011 – CSD Ulm/ Neu-Ulm; Infostand VelsPol-BW e.V. und VelsPol-BY 

Zusammengestellt: 

Das Vorstandsteam 

19.06.2011  
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Am kommenden Sonntag 28.08.2011 berichtet das `Freie Radio Stuttgart` über das 

Mitarbeiternetzwerk VelsPol-BW e.V., im Studio berichten Stefan, Thilo und die Landesvorstände über 

die Arbeit des Mitarbeiternetzwerkes. 

Die Sendung beginnt um 20.00 Uhr und ist im Großraum Stuttgart über UKW 99,2 Mhz , über 

Livestream kann die Sendung auch im Internet empfangen werden, http://www.freies-radio.de/ . 
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Im Juli hat der Ministerrat bzw. das Innenministerium die Gleichstellung im Dienstrecht  von Lesben 

und Schwulen in der Polizei Baden-Württemberg ab dem 01.01.2012 bekanntgegeben.  

VelsPol-BW e.V. begrüßt diesen Schritt, leider entspricht diese Regelung nicht den Forderungen der 

EU. Nach dieser Richtlinie (78/2000/EG) sollte Deutschland diese Anpassung schon zum 03.12.2003 

vollzogen haben. 

 

Der Landesvorstand hat sich schriftlich an das Staats-, Innen- und Finanzministerium mit der 

Forderung nach Rückwirkung zum 03.12.2003 gewandt. Das Staatsministerium hat auf das Schreiben 

wie nachstehend geantwortet. In Abstimmung mit dem LSVD sollen alle Kolleginnen und Kollegen, die 

eine Lebenspartnerschaft zwischen dem 03.12.2003 und dem 31.12.2011 eingegangen sind den 

Rechtsweg beschreiten.  
 

Das Finanzministerium wird unser Schreiben bzw. Einwände in die Verbandsanhörung aufnehmen. 
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Im Koalitionsvertrag der neuen Landesregierung ist die Einführung von AgL (Ansprechpartner für 

gleichgeschlechtliche Lebensweisen) bei der Polizei in Baden-Württemberg festgeschrieben. 

 

VelsPol-BW e.V. hat  hierzu ein Konzept erarbeitet, dieses wird im nächsten Monat dem 

Innenministerium vorgelegt und mit Vertretern diskutiert. 
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Die nächste Mitgliederversammlung findet im Rahmen des Stammtisches am 07.10.2011 um 20:00 

Uhr im Restaurant Pfiff in Stuttgart statt, alle Mitglieder sind herzlich eingeladen und willkommen. 

 

Anmeldungen für die Teilnahme bitte an vorstand@velspol-bw.de . 
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Auf dem Bundesseminar 2011 in Leipzig wurde der nächste Veranstaltungsort für das Bundesseminar 

2012 beschlossen. VelsPol-Deutschland e.V. und VelsPol-Nordwest werden das nächste Bundes-

seminar in Hannover veranstalten. 

Als Termin wurde der 24. – 27.05.2012 festgelegt zu diesem Zeitpunkt findet parallel der CSD 

Hannover statt. 
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Spontan haben sich einige Mitglieder von VelsPol-BW e.V. und PINKCOP aus der Schweiz zur 

Teilnahme am CSD in Konstanz/ Kreuzlingen getroffen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hier Impressionen der `Demonstrationsroute` durch Wohngebiete in Kreuzlingen. 
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Wie in jedem Jahr war VelsPol-BW e.V. auch in diesem Jahr mit einem CSD-Truck auf der CSD-Parade 

in Stuttgart vertreten. Mehr als 2 Stunden fuhren 25 Mitglieder und 2 Gäste aus der Schweiz auf dem 

CSD-Truck durch die Stuttgarter Innenstadt (siehe Bild auf Titelseite). 

Der Vorstand bedankt sich bei den Organisatoren des CSD-Trucks 2011, Danny, Siggi und Thilo für die 

Vorbereitungen und geleistete Arbeit. 

Große Resonanz erzielte VelsPol-BW 

e.V. auch wieder mit dem Infostand 

auf der Hocketese der AIDS-Hilfe 

Stuttgart am 31.07.2011. Der 

politische Wandel ist zwischenzeitlich 

auch auf dem CSD und der Hocketse 

angekommen, deshalb haben wir uns 

über den Besuch der stell-

vertretenden Landtagspräsidentin 

Brigitte Lösch (90/ Grüne) an 

unserem Infostand besonders gefreut 

(siehe Bild). 

�

�

�

���	���	�	�������	� !!	

 Wie in jedem Jahr hat  VelsPol-BW e.V. sich auch in diesem 

Jahr auf einem `kleinen` CSD im Land präsentiert. Nach 

Lörrach und Konstanz war in diesem Jahr Ulm / Neu-Ulm an 

der Reihe. Gemeinsam informierten VelsPol-BW und VelsPol-

BY über ihre Arbeit in den jeweiligen Bundesländern.  

Der Bundesvorsitzende von VelsPol-Deutschland e.V. 

gratulierte den Veranstaltern des CSD Ulm/ Neu Ulm für die sehr gute Organisation der Veranstaltung. 

In seiner Rede begrüßte er die angekündigte Gleichstellung von Lesben und Schwulen im Dienstrecht 

von Baden-Württemberg,  kritisierte aber den beabsichtigten Rückwirkungszeitraum. Ulmer forderte 

ferner eine rasche Umsetzung eines Aktionsplanes gegen Homophobie in Baden-Württemberg um 

homophober Gewalt   entgegentreten zu können. 

An das bayerische Innenministerium gerichtet forderte er die Einrichtung von Ansprechpartnern für 

gleichgeschlechtliche Lebensweisen bei der Polizei in Bayern. Ferner forderte er im Namen der 

VelsPol-BY-Kollegen eine konstruktive Zusammenarbeit mit dem Mitarbeiternetzwerk VelsPol-BY e.V. 



. 

 

 

 

 

 

 

 

 

                            

 

                     Gemeinsamer Infostand 
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Vorstand Thomas Ulmer hat am 05.08.2011 als Vertreter für VelsPol-Deutschland e.V. am 

Boardmeeting 2011 in Amsterdam teilgenommen.  Das Boardmeeting fand unter der Leitung des 

EGPA-Präsidenten Herman Renes statt, es wurden verschiedene Themen wie z.B. Finanzierung der 

EGPA, Unterstützung finanzschwacher Mitgliedsorganisationen, Sponsoring und 

Fortbildungsprogramme diskutiert. Thomas Ulmer hat die einzelnen Projekte der nationalen VelsPol-

Organisationen vorgestellt und über das Bundesseminar 2011 in Leipzig berichtet. Die Ergebnisse 

werden demnächst auf der Homepage der EGPA (www.eurogaycops.com) veröffentlicht. 

 

Das Boardmeeting war von 

einem Empfang im `Grand 

Hotel` und der Teilnahme an 

der Canal-Pride begleitet. 

Außer dem Bundes-

vorsitzenden Thomas Ulmer 

hat Wolfgang aus Oldenburg  

VelsPol auf der Canal-Pride 

vertreten. Impressionen von 

der Parade können auf 

YOUTUBE abgerufen werden. 
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Das nächste Boardmeeting findet im Rahmen der EGPA-Konferenz in Dublin statt. Die Konferenz 

findet vom 28.06. – 01.07.2012 statt.  Zur Teilnahme an der Konferenz sind alle Mitglieder der 

VelsPol-Landesorganisationen eingeladen, als Konferenzsprache wird auch deutsch angeboten (bei 

einer ausreichenden Anzahl von Anmeldungen aus dem deutschsprachigen Raum). 

Informationen können demnächst auf der Homepage der EGPA (www.eurogaycops.com) abgerufen 

werden. 
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Der nächste Stammtisch findet am 002.09.2011 wie immer um 20.00 Uhr statt. 

Wir treffen uns im Bistro `Pfiff´ in Stuttgart-West, Bebelstrasse 85 (70196 Stuttgart). Das `Pfiff` bietet 

eine umfangreiche Speisekarte zu günstigen Preisen an und es wird nicht geraucht! 

�
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02.09.2011 20:00 Uhr Stammtisch 

07.10.2011 20:00 Uhr Mitgliederversammlung / Stammtisch 

04.11.2011 20:00 Uhr Stammtisch 

21.12.2011 18:00 Uhr (Mittwoch) gemeinsamer Besuch des Stuttgarter Weihnachtsmarktes 
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In den vergangenen Wochen konnten wir neue Mitglieder gewinnen – herzlich willkommen! 

	

Zusammengestellt: 

Das Vorstandsteam 

26.08.2011  
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VelsPol-BW ist seit Jahresbeginn (2012) bei Facebook und Twitter vertreten. Alle Informationen und 

Termine werden  ab sofort auch auf Facebook  veröffentlicht. Über Twitter können Diskussionen und 

Meinungsäußerungen angestoßen werden. 
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Im letzten Newsletter  wurde über die diskriminierende Äußerung des DPolG-Kreisvorsitzenden Krech 

(PP Mannheim), in Bezug auf die Unterbringung von Kollegen während des  Papstbesuches in Freiburg 

berichtet. Hier nun die Stellungnahme des VelsPol-BW – Vorstandes und die Reaktion/ Berichterstattung 

im DPolG-Standpunkt Mannheim (Online-Magazin). 

�
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Die Berichterstattung über die Preisverleihung des `Rosa Detlef` in verschiedenen Tageszeitungen und 

die Weiterverbreitung in diversen Pressespiegeln der Polizei, sowie die Reportage über den 

Landesvorstand `Ich trage keine rosa Federboa` zeigt Wirkung. Hier nachstehende Reaktion des 

Polizeipräsidenten der LPD Freiburg. 
(Die E-Mail wurde um eine persönliche Anmerkung von Herrn Rotzinger gekürzt). 
 
 
Von: Rotzinger, Bernhard  
Gesendet: Mittwoch, 21. Dezember 2011 18:32 
An: XXXXXX 
Betreff: Ein Knoten im Netzwerk velspol-bw 
  
Sehr geehrte Frau Seiter, sehr geehrter Herr Ulmer, 
  
ich bin jüngst über den Pressespiegel und dann über Ihre Homepage auf Ihre 
Organisation aufmerksam geworden und möchte Ihnen anbieten, bei 
entsprechender Notwendigkeit als ein Knoten in Ihrem Netzwerk Kolleginnen und 
Kollegen Unterstützung gewähren zu können (Gerne auch mal mit einem 
"Grußwort..."). 
 
 [……] Ich kann aber auch nachfühlen, wie schwierig es für Kolleginnen und 
Kollegen im dienstlichen Umfeld sein kann, sich zu outen.  
 
Andererseits haben wir aber bei der LPD Freiburg gerade bei einer kleinen 
internen "Versetzungskonferenz" zwei Kolleginnen räumlich näher zueinander 
versetzt, weil wir die Lebenspartnerschaft von der Gewichtung der Kriterien 
einem verheirateten Paar gleichgestellt haben. Ohne weitere Diskussion, also 
bereits ein Stück Normalität im Alltag.  
 
Wenn Sie also einmal Unterstützung brauchen, wenden Sie sich gerne an mich. 
Sie können das Angebot auch gerne innerhalb Ihrem Verein an Kolleginnen und 
Kollegen aus dem Regierungsbezirk Freiburg weitergeben.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Bernhard Rotzinger 
Polizeipräsident 
 
Regierungspräsidium Freiburg - LPD- 
 
Bissierstr. 1 
 
79114 Freiburg 
 
 

Der VelsPol-BW – Vorstand wird im Laufe des Jahres den Kontakt zu den Polizeipräsidenten der PP`en 

und RP`en aufbauen. 
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Der Vorstand für Finanzen bittet alle Mitglieder Kontoänderungen per E-Mail mitzuteilen. Hierdurch 

werden Kosten die dem jeweiligen Mitglied in Rechnung gestellt werden müssen vermieden.  

vorstand@velspol-bw.de 
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Das Bundesseminar 2012 findet vom 24. Bis 27.05.2012 in Hannover statt, die Planungen sind im Gange, 

nähere Einzelheiten werden im Januar veröffentlicht. 

Die GayCopsAustria bieten auch in diesem Jahr wieder eine gemeinsame Teilnahme am Wiener 

Regenbogenball an. Der Ball findet am Samstag 11.02.2012 im Parkhotel Schönbrunn statt. 

Kostengünstige Zimmer in der Polizeiunterkunft `Berggasse`  können durch die GayCopsAustria 

vermittelt werden. 

Die nächste EGPA-Konferenz findet vom 28.06. – 01.07.2012 in Dublin statt.  Zur Teilnahme an der 

Konferenz sind alle Mitglieder der VelsPol-Landesorganisationen eingeladen, als Konferenzsprache wird 

auch deutsch angeboten (bei einer ausreichenden Anzahl von Anmeldungen aus dem deutschsprachigen 

Raum). Informationen können auf der Homepage der EGPA (www.eurogaycops.com) abgerufen werden. 

VelsPol-Deutschland wird im Jahr 2014 die EGPA-Konferenz in Berlin organisieren. Die Konferenz findet 

im Rahmen der 20-Jahrfeier von VelsPol-Deutschland statt. 
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Der nächste Stammtisch findet am 13.01.2012 wie immer um 20.00 Uhr statt. 

Wir treffen uns im Bistro `Pfiff´ in Stuttgart-West, Bebelstrasse 85 (70196 Stuttgart). Das `Pfiff` bietet 

eine umfangreiche Speisekarte zu günstigen Preisen an und es wird nicht geraucht! 
�
�

�
�
Termine 2012 

 

17.02.2012; 09.03.2012; 13.04.2012; 04.05.2012; 01.06.2012; 06.07.2012; 07.09.2012; 12.10.2012; 
09.11.2012; 07.12.2012 
�
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In den vergangenen Wochen konnten wir neue Mitglieder gewinnen – herzlich willkommen! 
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Redaktion Thomas Ulmer Karen Seiter 

Anschrift 70180 Stuttgart Weissenburgstr. 28 A 

Kontakt info@velspol-bw.de  

Internet www.velspol-bw.de  
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VelsPol-BW e.V.          NEWSLETTER 
Verein lesbischer und schwuler Polizeibediensteter in Baden-Württemberg e.V. 

AUSGABE 11/ 12 NOVEMBER/ DEZEMBER, 2010 

 

 

                        

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

THEMEN 

Mitgliederversammlung 

Dienstrechtsreform 

Gleichstellungspolitik 

Bachelor-Arbeit 

National / International 

Termine 

 

 

 



MITGLIEDERVERSAMMLUNG 

An der Mitgliederversammlung 2010 haben insgesamt 16 Mitglieder teilgenommen. 
Vorstandswahlen standen in diesem Jahr nicht an, der Vorstand und die Kassenprüfer 
wurden entlastet. Der neuen Satzung mit der Gemeinnützigkeit von VelsPol-BW e.V. wurde 
einstimmig zugestimmt, die entsprechenden weiteren Schritte werden in Kürze eingeleitet. 
Nach Eintragung der Satzungsänderung geht jedem Mitglied die Satzung per eMail zu. 

An dieser Stelle möchte ich als Vorstand allen Vorstandsmitgliedern und den Kassenprüfer 
für ihre Arbeit danken. 

DIENSTRECHTSREFORM 
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GLEICHSTELLUNGSPOLITIK 

Versprochen – Gebrochen. Die FDP und ihre Gleichstellungspolitik 
 
Die FDP verspricht gerne die Gleichstellung von Homosexuellen. Doch die Möglichkeit, die 
Diskriminierung von Lebenspartnerschaften im Steuerrecht zu beenden, hat die FDP beim 
Jahressteuergesetz 2010 nicht genutzt. Versprochen - Gebrochen. 
 
Das am 1. August 2001 in Kraft getretene Lebenspartnerschaftsgesetz schuf für 
gleichgeschlechtliche Paare das neue familienrechtliche Institut der Eingetragenen 
Lebenspartnerschaft. Allerdings wird es gegenüber der Ehe im Steuerrecht und insbesondere 
im Einkommensteuerrecht vehement diskriminiert. Lebenspartner werden bislang bei der 
Einkommensteuerveranlagung nicht wie Ehegatten, sondern wie Ledige behandelt und der 
ungünstigeren Steuerklasse zugeordnet. Darüber hinaus gibt es gezielte Benachteiligungen 
gleichgeschlechtlicher Familien mit Kindern, die zu einer spürbaren Verschlechterung ihrer 
wirtschaftlichen Situation führen, unter der auch die Kinder mitleiden müssen. Diesem 
Missstand wollten wir mit der Gleichstellung von Ehen und Lebenspartnerschaften begegnen. 
Doch die Regierungsfraktionen lehnten ab. Lediglich beim Erbschaftssteuerrecht konnten 
einige kleine Besserungen auf unseren Druck hin, auf den Weg gebracht werden.  
 
Enttäuschend ist gerade die Abstimmung meiner Mannheimer Bundestagskollegin Birgit 
Reinemund von der FDP. Bei Empfängen und beim CSD wird die Mannheimer FDP nicht 



müde, die Gleichstellung zu betonen. Hat sie aber die Gelegenheit dazu, belässt sie es bei 
der Rhetorik.  
 
Antrag der B90/ Die GRÜNEN auf Gleichstellung der Ehe mit der Lebenspartnerschaft: 
 
http://dipbt.bundestag.de/dip21/btd/17/034/1703469.pdf  
Quelle: Gerhard Schick MdB/ B90/ Die GRÜNEN 

                  

BACHELOR-ARBEIT   

`HOMOSEXUALITÄT UND HOMOPHOBIE IN DER POLIZEI` 

Kollege Sascha Rogge (Hochschule für Polizei) erstellt eine Bachelorarbeit zum Thema 
`Homosexualität und Homophobie in der Polizei` dazu geht den Dienststellen demnächst eine 
eMail  mit den Fragebögen zu. Wir bitten alle Kolleginnen und Kollegen sich an der Umfrage 
zu beteiligen.  

 

NATIONAL/ INTERNATIONAL 

International:  

Regenbogenball: Der nächste Regenbogenball in Wien findet am 12.02.2011 in der Hofburg 
statt. Nähere Einzelheiten unter: www.hosiwien.at/regenbogenball/, zu der Veranstaltung sind 
alle Mitglieder von VelsPol-BW e.V. eingeladen. 

Bodenseetreffen: Das nächste Bodenseetreffen findet voraussichtlich im April in Lindau am 
Bodensee statt, das Treffen wird von VelsPol-Bayern organisiert. 

 

National: 

Bundesseminar 2011: Das nächste Bundesseminar 2011 findet vom 07.-10.07.2010 in 
Leipzig statt. 

 

TERMINE 

`Stammtisch – Dezember`: 10.12.2010, 18:30 Uhr – Gemeinsamer Besuch des 
Weihnachtsmarktes in Stuttgart; Treffpunkt Glühweinstand der AIDS-Hilfe Stuttgart 
hinter dem Rathaus Nadlerstrasse. 

 

Stammtischtermine 2011: 

14.01.2011; 04.02.2011; 11.03.2011; 01.04.2011; 06.05.2011; 10.06.2011. 

 



 

Danke an alle Mitglieder, die die 

Arbeit des Vorstandes in Jahr 2010 

unterstützt haben. 

Ein besonderer Dank an Danny, Thilo 

und Siggi für die Organisation der 

CSD-Teilnahme. 

Das Vorstandsteam 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

                                     

 

          

 

 

  
 

 

Der Vorstand wünscht allen Mitgliedern eine besinnliche Vorweihnachtszeit, frohe 
Weihnachten und alles Gute für das Jahr 2011. 

 

Das Vorstandsteam 

05.12.2010 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


